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Untersuchungen zu ausgewählten Übersetzungstransformationen 
Französisch - Deutsch und Deutsch - Französisch (II) 
( F o r t s e t z u n g a u s Heft l j 8 7 ) 

2. P a s s i v - A k t i v - T r a n s f o r m a t i o n e n beim Übersetzen Deutsch-Französisch 

In nahezu allen Grammatiken zur französischen Sprache wird darauf verwiesen, daß 
Passivkonstruktionen im Französischen selten auftreten. Dies ist durch übersetzungs­
wissenschaftliche Studien ( I S A A K 1982, T R U F F A U T 1983) untermauert worden. Dem­
gegenüber besitzt das Deutsche im allgemeinen eine ausgesprochene Vorliebe für das 
Passiv. 

Auch bei dem hier behandelten Problem wird deutlich, daß keine zwingenden Trans­
formationsregeln aufgestellt werden können. E s geht uns darum, Präferenzen und dem-
entsprechende Transformationsmöglichkeiten aufzuzeigen, jtfeben fakultativen Umfor­
mungen gibt es jedoch auch Fälle, in denen der Übersetzer zu einer bestimmten kon-
versen Transformation gezwungen ist. Das betrifft Verben, deren Valenz- und Distribu­
tionsregeln im Deutschen und Französischen jeweils unterschiedlich sind (vgl. Definition-
der Konversion, I S A A K 1984, 98). 

Passiv-Aktiv-Transformationen beruhen nun darauf, daß auf Grund einer gewissen 
„Standpunktänderung" der quellensprachige Satz ein anderes Subjekt aufweist als der 
zielsprachige Satz. Diese Subjekttransformation kann sich auf grammatischem und/oder 
lexikalischem Wege vollziehen. 

2 . 1 . P a s s i v - A k t i v - T r a n s f o r m a t i o n auf grammatischem Wege 

a) In den von uns untersuchten Texten wurde deutlich, daß die französische Sprache 
Passivkonstruktionen wohl vor allem deshalb vermeidet, weil sie umständlich und meist 
auch länger sind als Aktivkonstruktionen. Auch M A U G E R (1968, 288) weist dem Passiv 
einen „äspect lourd ou gauche" nach: 

(11) Man muß im Besitz eines ,,Schulauswei- II est obligatoire d'etre en possession d'une 
ses" sein, dessen G e b r a u c h seit einigen „carte d'identite" dont le g o u v e r n e m e n t 
Wochen v o n der B o t h a - R e g i e r u n g u n t e r - B o t h a s u p p r i m e V u s a g e il y a quelques se-
b u n d m w i r d . (Bl.) maines. 

b) Zwischen der Passiv- und Aktivkonstruktion im Französischen kann eine gewisse 
semantische Wertdifferenz bestehen, da dem Subjekt in der Regel die Rolle des „Themas" 
zukommt ( L A R O U S S E 1983, 108): 

(12) La c h a l e u r d i l a t e les metaux. Les m e t a u x sont d i l a t e s par la chaleur. 

Ist also das „Thema" des deutschen Satzes identisch mit dem passivisch angegebenen 
Agens, sollte im Französischen transformiert werden: 

(13) Ihre Finanzen und ihre Geschäfte Les banques . . . contrölent leur tresorerie, 
w e r d e n v o n den B a n k e n . . . k o n t r o l l i e r t . leurs mar eh es. 
(Is.) , 

c) Zahlreiche französische Verben beschreiben im Passiv und bei fehlender Agens­
angabe lediglich den Zustand einer Handlung, was bei Nichtbeachtung ebenfalls zu einer 
Bedeutungsnuancierung führen kann: 

' (14) Durch die Politik der P. S. w i r d diese La politique socialiste en aecroit le danger. 
Gefahr erhöht. (Cr.) - (Prozeß) (Le danger est aceru par . . . - Zustand!) 
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d) Bei fehlender Agensangabe kann das Französische auch eine Umschreibung mittels 
„ow . . wählen. So kann ebenfalls der prozessuale Charakter, gegenüber einer Passiv­
konstruktion, hervorgehoben werden. 

(15) Nach der Abstimmung im Europa- Apres le vote ä l'Assemblee europeenne, o n 
Parlament w i r d noch immer eine Ent- a t t e n d toujours une decision des capitales 
Scheidung der westeuropäischen europeennes. 
Regierungen erwartet. (Bl.) 

e) Eine weitere Möglichkeit zur Vermeidung einer Passivkonstruktion besteht im 
Rückgriff auf eine entsprechende Reflexiv-(Pronominal-)form des Verbs. Es eignen sich 
insgesamt jedoch wenige Verben hierfür, da es leicht zu Zweideutigkeiten kommen 
kann. 
( + Les cartes s e b a t t e n t ) : • 

(16) Es ist unwahrscheinlich, daß die Fahr- II y a peu de chance que les vitesses de par-
geschwindigkeiten erheblich verändert cours se modifient sensiblement. 
w e r d e n . (Tr.) 

f) Weitere pronominale Verbformen zur Umgehung eines Passivs sind: 

(17) se f a i r e -f- I n f . : 
Er w u r d e auf frischer Tat e r t a p p t . II s*est iait p r e n d r e en flagrant clelit! 
(Truf.) 

(18) se l a i s s e r -j- I n f . : 

Man w i r d leicht durch die Reklame On se l a i s s e facilement t e n t e r par la publieite. 
verlockt. (Truf.) 

(19) se v o i r / e n t e n d r e -J- I n f . : 
Ich w u r d e durch den Unfall a u f g e h a l t e n . Je me suis v u a r r e t e r par Faceident. 
(Truf.) 

g) Das im Deutschen passivisch verwendete Verb kann auch kategorial transformiert 
werden, wie folgende Beispiele aus einem juristischen Fachtext (Ausst.) zeigen: 

- Partizipialkonstruktion 

(20) Zölle, die in Zusammenhang mit der . . . droits de douane pergus ä l'importation 
Einfuhr erhoben w e r d e n . . . . . . 

- Nominalsyntagmen 

(21) . . . Waren, die vorgefühlt w e r d e n . . . marehandises necessaires p o u r la demon-
sollen. stration. 

- Verb-Substantiv-Transformation 

(22) Produkte . . ., wenn sie unentgeltlich . . . qu'il s'agisse de produits qui s e r v e n t ä des 
verteilt w e r d e n . d i s t r i b u t i o n s gratuites. 

h) In den Nachschlagewerken zur deutschen Stilistik wird allgemein darauf hinge­
wiesen, daß es als ungeschickt gilt, wenn eine unbelebte Sache als Agens in einem Akt iv­
satz auftritt, da sich dadurch ein gewisser Personifizierungseffekt einstellt: In dem Ar­
tikel wird . . . beschrieben (und nicht: Der Artikel beschreibt. . .). Im Französischen be­
steht im Gegensatz dazu die Tendenz des „animisme" ( T R U F F A U T 1983, 277): 

(23) Auf diesem Gipfel s o l l e n Entschei- Ce sommet doit p r e n d r e des decisions particu-
dungen besonderer Tragweite getroffen lierement inquietantes. 
w e r d e n . (Hex.) 

110 



i) Natürlich trifft man auch in französischen Texten, insbesondere in Rechtstexten, 
Passivkonstruktionen an. Es handelt sich in unseren Texten zu nieist um Sätze, in denen 
Handlungen der Vergangenheit konstatiert werden: 

(24) In einem Monat sind mindestens E n un mois, 5000 personnes au moins ont ete 
5000 Personen i n h a f t i e r t w o r d e n . (Bl.) a r r e t e e s . 

j) Soll der Handlungsträger im französischen Satz besonders hervorgehoben werden, 
so bietet sich eine Passivkonstruktion mittels „par" zur Agensangabe an: 

(25) Die schwarze Bevölkerung und die Un double defi leur a ete l a n c e par l a c o m m u -
weißen Demokraten l i a b e n ihnen eine. n a u t e n o i r e et les democrates blancs. 
doppelte Abfuhr e r t e i l t . (Bl.) 

2 . 2 . P a s s i v - A k t i v - T r a n s f o r m a t i o n auf lexikalischem Weg 

Der Übersetzer hat die Möglichkeit, im Französischen ein Verballexem zu wählen, dem 
die Standpunktänderung gegenüber dem passivisch gebrauchten deutschen Verb inhärent 
ist, er wählt also ein Verb mit veränderter relationaler Semstruktur. 

a) Die Passiv-Aktiv-Kon Version kann anhand zweier völlig synonymer Verbal lexeme 
vollzogen werden. Im Französischen ist das Subjekt, auch wenn es unbelebt ist, aktiver 
Handlungsträger: 

(2G) Über diese Plakate ist schon viel geredet Les affiches ont fait c o i d e r b e a u c o u p d'encre. 
w o r d e n . (Cr.) 

Wenn es um die Übersetzung solcher deutscher Strukturen wie „durch. . . w i r d . . . 
ermöglicht" oder „durch . . . können . . . werden" geht, so bietet sich das Verb „per-
meltre de . . ."* an : 

(27) Durch eine „Konferenz per Tonüber- L'audioconference p e r m e t de reunir . . . deux, 
tragung" i v i r d es möglich, zwei, drei trois ou quatre groupes. 
oder vier Teilnehmer zusammenzu-
schalten. (Tel.) 

b) Die Verballexeme im Deutschen und Französischen verhalten sich antonymiseh zu­
einander : 

(28) Ihm w u r d e das Geld im voraus II a recu l'argent d'avance, 
g e z a h l t . (Gr.) 

c) Eine dritte Gruppe lexikalischer Konversionen ist durch den Gebrauch von Verbal­
lexemen mit differierender Bedeutung charakterisiert, wobei die Identität des Sachver­
haltes gewahrt wird: 

(29) Durch die jüngsten Taten der Regierung Ces declarations p r e n n e n t tout l e u r sens en les 
w i r d die ganze Tragwerte dieser accompagnant des actes les plus recents du 
Äußerungen v e r d e u t l i c h t . (Cr.) pouvoir. 

Die Analyse von 12 Fachtexten, die drei Bereichen zugeordnet werden können, hat be­
stätigt, daß das Französische viel seltener als das Deutsche auf Passivkonstruktionen 
zurückgreift. In einem Rechtstext (Ausst.) konnten beispielsweise doppelt soviele Pas­
sivsätze im Deutschen wie im Französischen nachgewiesen werden. Wir wollten damit 
Französisch-Übersetzer zu Überlegungen anregen, dort, wo es angebracht und möglich 
ist, Passivkonstruktionen in eine Aktivkonstruktion zu transformieren. 

A n n e t t e E n d r u s c l i a t 
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A n m e r k u n g 
1 „Permettre de" tritt besonders häufig in 

technischen Texten auf und kann beim 
Übersetzen ins Deutsche am besten mit 
einer Passivkonstruktion wiedergegeben 
werden. 

B e n u t z t e Q u e l l e n t e x t e 

Ausst. = Zollvorschrift für die Einfuhr von 
Gegenständen durch Teilnehmer an inter­
nationalen Ausstellungen, Gesetzblatt der 
DDR, Teil II 
BL = Bläck-out sur une rentree. Human ite 
Dimanche No. 65/1986. 
Cr. = Croquemitaine ou danger bien reel. 
Humanite Dimanche 32/1985. 

Hex. — L'Hexagone sous Vinfluence. Huma­
nite Dimanche No. 32/1985. 
Hommage/EÜ = Message ä la X I e Conferen­
ce Statutaire de la EISE concernant la dis-
parition de Paul Delanoue. Sofia 24-5-1985. 
(Eigenübersetzung). 
Rapport/Bericht = Rapport sur l'activite et 
l'orientation de la FISE. Conference Statu­
taire de la Föderation Internationale Syndi-
cale de l'Enseignement. Sofia, 24—29 mai 
1985 (Original: francais) - Bericht über die 
Tätigkeit und die Orientierung der FISE 
Übersetzving -
Tel. = La teleecriture. Übungstext Mikro­
elektronik, Lehrmaterialsammlung des IWS. 
Tr. = Queis transports pour Tan 2000? Lo-
gistiques Magazine 1/1985. 

/ 
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